
 
Die Kanzel im Dom zu Grado.
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rechtecfiger Platte eine nach dem Syften

des Sfopinas aus Syrafus confruirte

horizontale Sonnenuhr und eine Bind-

rofe eingravirt find. Um den Tifch

ftehen an drei Seiten niedrige Sib-

bänfe; an der vierten Seite ift a frei-

gelaffen und gerade an der nördlichen,

damit der Bejchauter zu jeder Tageszeit

herantreten fünne, ohne die Uhr mit

feinem Schatten zu bededen, Die Be-

ftimmung eines an der Süpdfeite hinter

der Bank errichteten PVoftamentes ift

nicht ganz Klar; man vermuthet wicht

ohne Grund, daß auf ihm die Oroma,

das beim Abfteelen eines römischen

Lager oder bei der Ahtlage eines

Tempel? jo wichtige Mepinftrument,

aufgeftellt war. Als Berfertiger der

Sormenuhr nennt fich ein M. Antiftius

Euporus in einer beigejegten Infchrift,

deren Buchitaben die im zweiten nach-

hriftlichen Jahrhundert üblichen Zor-

men zeigen.

Wie an den Straßen von Rom

und Pompeji ftanden auch vor den

Thoren Aquilejas zahlreiche Grabmäler

und namentlich im Noxdoften der Stadt

‚bei Colombara lag ein ausgedehnter

Begräbnißplab. Dort wurde auch 1883

da3 Maufoleum der Curier gefunden,

da3 aus den vorhandenen Trümmern,

da jowohl der runde Unterbau als die

Statue der Verftorbenen und das drei=

jeitige mit einem forinthifchen Capitäl

abgejchloffene Dach erhalten find, völlig

wiederherzuftellen it. Nım die Drei


